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Am 16.10.2015 wurde die Erneue-
rung des ersten 1.890 m langen
Bauabschnittes der Fernwasser-
leitung Carlsfeld – Johanngeor-
genstadt fertig gestellt. Die Rohr-
leitung mit einer Gesamtlänge
von 9.262 m wurde in den Jahren
1952 – 1955 in Beton verlegt und
diente in den Hochzeiten des Wis-
mut-Bergbaues zur Trinkwasser-
versorgung im dicht besiedelten
Johanngeorgenstadt. Nach Rück-
gang des Bergbaus und dem da-
mit einhergehenden demogra-
phischen Wandel erwies sich
diese Fernleitung zunehmend hy-
draulisch überdimensioniert. An
einigen Abschnitten erscheint die
Leitung zudem als rohrbruchge-
fährdet. Durch den Freispiegel-
mechanismus der alten Leitung

war zudem die Steuerreaktions-
zeit von 4 Stunden extrem hoch.
Mit einem Relining-Verfahren
wurde nun in einem ersten Bau-
abschnitt in die alte Betonleitung
DN 600 – DN 800 eine neue Lei-
tung der Dimension DN 300 ein-
gezogen, so der Geschäftsführer
des Zweckverbandes Wasser-
werke Westerzgebirge (ZWW), Dr.
Frank Kippig. Um die neuen Rohre
mit einer Baulänge von 6,0 m ein-
fädeln zu können, mussten ins-
gesamt 15 Start- und Zielgruben
mit einer Größe von 8,0 x 2,0 m
ausgehoben werden. Um die
Trinkwasserversorgung während
der Bauzeit aufrecht zu erhalten,
baute man eine provisorische
Notwasserleitung DN 150 mit ei-
ner provisorischen Pumpstation.

Mit dem Bau konnte auch die Po-
sition des Ringkolbenventiles,
welches den Zulauf zur Freispie-
gelleitung steuert, verändert wer-
den. Vor der Sanierung befand
sich dieses direkt am Beginn der
Leitung im Wasserwerk Carlsfeld.
Jetzt steuert ein neues Ringkol-
benventil in einem Schacht in
Weitersglashütte die Befüllung
der Leitung. Damit verringert sich
die Steuerreaktionszeit des an-
kommenden Wassers in Johann-
georgenstadt von bisher 4 Stun-
den auf 1 Stunde, so Kippig.
Die Gesamtkosten des ersten
Bauabschnittes lagen, ein-
schließlich des Anschlusses an das
Fernwirk- und Prozessleitsystems
des ZWW, bei 831.400 € brutto.
Zudem realisierte die beauftragte

Baufirma FSL Rohrleitungsbau
GmbH Schwarzenberg die Groß-
baumaßnahme in nur 5 Monaten
und damit schneller als erwartet.
Für 2016 plant der ZWW einen
weiteren 1,1 km langen Bauab-
schnitt, im Anschluss an den er-
sten Bauabschnitt. Diese Leitung
hat nicht nur für Eibenstock eine
große Bedeutung, würdigte Bür-
germeister Staab den Bau, son-
dern dient mit einer täglichen
Wasserabgabe von 2.000 m³ zur
Trinkwasserversorgung für knapp
20.000 Einwohner. Neben Eiben-
stock werden auch Johanngeor-
genstadt, Breitenbrunn und Teile
von Schwarzenberg sowie das
Krankenhaus Erlabrunn mit Was-
ser aus der Talsperre Carlsfeld ver-
sorgt.

Siebente Satzung zur Änderung der Abwassersatzung vom 9. Juli 2008 des Zweckverbandes Wasserwerke Westerzgebirge
vom 23. September 2015

Gewinner stehen  fest

Aufgrund von § 56 des Wasser-
haushaltsgesetzes (WHG), § 50
des Sächsischen Wassergesetzes
(SächsWG) und der §§ 4, 14 und
124 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) und § 47 Abs. 2 i.V.m. § 6
Abs. 1 und § 5 Abs. 4 Sächsisches
Gesetz über kommunale Zu-
sammenarbeit (SächsKomZG) in
Verbindung mit den §§ 2, 9, 17
und 33 des Sächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes (SächsKAG)
hat die Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Wasser-
werke Westerzgebirge am 
23. September 2015 folgende Sie-
bente Satzung zur Änderung der

Abwassersatzung vom 9. Juli
2008 beschlossen:

Artikel I 
(Änderungsbestimmungen)

Die Abwassersatzung vom 9. Juli
2008 (veröffentlicht im BLICK-
Lokalanzeiger für Aue, Schwar-
zenberg und Umgebung, BLICK-
Lokalanzeiger für Stollberg und
Umgebung vom 13. August 2008)
in der Fassung der Sechsten Än-
derung vom 08. Juli 2015 (veröf-
fentlicht im BLICK-Lokalanzeiger
für Aue, Schwarzenberg und 
Umgebung, BLICK-Lokalanzeiger
für Stollberg und Umgebung,

BLICK-Lokalanzeiger für Anna-
berg und Umgebung vom 15. Juli
2015) wird wie folgt geändert:
1. In § 27 Abs. 2 Ziffer 1 wird der
Verweis auf § 26 a ersatzlos ge-
strichen.

2. Anlage 3 zur Abwassersatzung
erhält folgende Fassung:
Anlage 3 zur Abwassersatzung
vom 9. Juli 2008
gültig ab 1. Januar 2016
Die Abwasserentsorgungsge-
bühr gemäß § 25 Abs. 3 beträgt
12,49 € / m³
Die Transportkosten ge-
mäß § 25 Abs. 3 betragen 
14,92 € / m³.
Die Abwasserreinigungsge-

bühr gemäß § 25 Abs. 4 beträgt
12,49 € / m³.

Artikel 2 (Inkrafttreten)

Diese Satzung tritt am 1. Januar
2016 in Kraft.

Schwarzenberg, den 23.09.2015

Zweckverband Wasserwerke
Westerzgebirge

Bürgermeister Joachim Rudler
Verbandsvorsitzender

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO)
1Nach § 47 Abs. 2 in Verbindung
mit § 6 Abs. 1 des Sächsischen Ge-
setzes über kommunale Zu-
sammenarbeit (SächsKomZG)
und § 4 Abs. 4 SächsGemO gel-
ten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustandegekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang
an gültig zustandegekommen.
2Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. die Vorschriften über die Öf-

fentlichkeit der Sitzungen, die
Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung
verletzt worden sind,

3. der Verbandsvorsitzende dem
Beschluss nach § 21 Abs. 3
SächsKomZG wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift
gegenüber dem Zweckverband
unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung

begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

3Ist eine Verletzung nach Satz 2
Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend
machen.

Schwarzenberg, 
den 23. September 2015

Zweckverband Wasserwerke
Westerzgebirge

Rudler
Verbandsvorsitzender

Der Fotowettbewerb „H2O so
vielfältig ist unser Wasser” ist ab-
geschlossen und die Gewinner
stehen fest. Über 1.200 Bilder
hatte die Jury zu bewerten.
Bei dem Fotowettbewerb der
Wasserversorgung Südwest-
sachsen, zu der die Wasserwerke
Westerzgebirge gehören, hat
Heiko Weidlich aus  Schneeberg
den zweiten Platz belegt. 
Sein Foto „Die perfekte Welle“ ist
im Jahr 2013 an der Ostsee bei
Graal-Müritz entstanden. 
Das Bild überzeugte zuerst die
Internetgemeinde und dann auch
die mehrköpfige Jury der Was-
serversorgungsunternehmen. 
Dr. Frank Kippig, Geschäftsfüh-
rer der Wasserwerke Westerz-
gebirge, hat den mit Platz 2 ver-
bundenen Betrag von 400 Euro
persönlich überreicht: „Ich freue

mich sehr, dass es ein Preisträger
aus unserem Versorgungsgebiet
ist.“.   
Die Wasserwerke gratulieren
zum Gewinn. Wer sich die Ge-
winnerbilder ansehen möchte
kann das unter www.wasser-
aqualino.de tun.

Erstes Teilstück der Trinkwasserfernleitung 
jetzt fertig gestellt

Die gute Nachricht: Alle
Trinkwasser- und Abwasser-
gebühren für die Trink- und
Abwasserkunden des Zweck-
verbandes Wasserwerke
Westerzgebirge (ZWW) blei-
ben auch für das kommende
Jahr 2016 gleich. So stiegen
in beiden Sparten die Trink-
und Abwassermengen in
2015 geringfügig an. Gleich-
zeitig konnten die Ausgaben
z. B. durch Einsparung von
Energiebezug und durch
Steuerung des Endverwer-
tungsweges im Rahmen des
Abwasserrecyclingprozesses
weiter reduziert werden, so
der Geschäftsführer des
ZWW, Dr. Frank Kippig. Die
Prognosen für das kom-
mende Jahr sehen zwar
hohe Investitionskosten vor,
aber durch den steigenden
Anschlussgrad, gerade im
Bereich Abwasser, generiert
man auch höhere Einnah-

men. Somit hat die Gebüh-
renkalkulation des ZWW für
die Jahre 2014 bis 2018 wei-
ter Bestand.

Die schlechte Nachricht: 
Die Transportleistungen zur 
Entsorgung von Kleinklär-
anlagen und abflusslosen 
Gruben im Gebiet des ZWW
werden ab 01.01.2016 stei-
gen. Für diese Leistungen
führte der ZWW in 2015 für
die Jahre 2016 und 2017 eine
europaweite Ausschreibung
durch. Da die Summe der zu
entsorgenden Kleinkläran-
lagen in Zukunft wesentlich
abnimmt und die Trans-
portstrecken pro Entsorgung
länger werden, erzielte der
ZWW beim günstigsten Ge-
bot, gültig für das gesamte
Verbandsgebiet, einen Preis
von 14,92 €/m³ (bisheriger
Preis 9,40 €/m³). Während
die Annahmekosten des

ZWW auf den Kläranlagen
gleich bleiben, muss der
Preisanstieg bei den Trans-
portkosten als Fremdleis-
tung, durch den ZWW nicht
selbst erbringbar, direkt an
die Kunden weitergereicht
werden. Damit werden die
Fäkalschlammentsorgungs-
kosten ab dem 01.01.2016
von bisher 21,89 €/m³ auf
neu 27,41 €/m³ steigen. Et-
was Gutes gibt es aber auch
für die Kleinkläranlagenbe-
treiber zu berichten, die bis-
her alle drei Jahre anfallende
Überwachungsgebühr für
Kleinkläranlagen gemäß
Kleinkläranlagenkontroll-
verordnung gibt es ab 2016
nicht mehr. Diese Gebühr
wurde zu Jahresmitte 2015
vom ZWW aufgehoben. Die
Kontrollen der Kleinkläran-
lagen werden vom ZWW zu-
künftig weitergeführt, aber
ohne Gebührenerhebung.

Trink- und Abwassergebühren bleiben stabil,
Fäkalschlammtransportkosten steigen

Bürgermeister Holger Hascheck (Johanngeorgenstadt), Bürgermeister Uwe Staab (Eibenstock)
und Geschäftsführer Dr. Frank Kippig (Wasserwerke Westerzgebirge) v.l.n.r.,  nehmen symbo-
lisch die Fernleitung an einem Unterflurhydranten –welcher der Entlüftung dieser Freispiegel-
leitung dient – in Betrieb.

Dr.Frank Kippig überreichte dem
Gewinner im Namen der Ge-
meinschaftsaktion seinen Preis.

Bekanntmachung des Zweckverbandes
Wasserwerke Westerzgebirge

Gemäß § 76 der Sächsischen Gemeindeordnung liegt der 
Entwurf der Haushaltssatzung des Zweckverbandes Wasser-
werke Westerzgebirge mit anliegenden Wirtschaftsplänen für
die Bereiche Trinkwasser und Abwasser für das Jahr 2016 in der
Geschäftsstelle 08340 Schwarzenberg, Am Wasserwerk 14, 
Zimmer 224 innerhalb der üblichen Dienstzeiten vom 29.10.2015
bis 06.11.2015 öffentlich zur Einsichtnahme für jedermann aus. 
Einwohner der Verbandsgemeinden und Abgabenpflichtige kön-
nen Einwendungen gegen den Entwurf schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift bis einschließlich 17.11.2015 beim Zweckverband
Wasserwerke Westerzgebirge, Am Wasserwerk 14, 08340 Schwar-
zenberg erheben. 
Über fristgemäße Einwendungen beschließt die Verbandsver-
sammlung in öffentlicher Sitzung. 

Joachim Rudler
Verbandsvorsitzender 

Bekanntmachung der Wasserwerke
Westerzgebirge GmbH

Gemäß § 76 der Sächsischen Gemeindeordnung liegt der 
Entwurf des Wirtschaftsplanes 2016 der Wasserwerke West-
erzgebirge GmbH in der Geschäftsstelle 08340 Schwarzenberg,
Am Wasserwerk 14, Zimmer 224 innerhalb der üblichen Dienst-
zeiten vom 29.10.2015 bis 06.11.2015 öffentlich zur Einsichtnahme
für jedermann aus. 
Einwohner der Verbandsgemeinden und Abgabenpflichtige
können Einwendungen gegen den Entwurf schriftlich oder münd-
lich zur Niederschrift bis einschließlich 17.11.2015 bei der 
Wasserwerke Westerzgebirge GmbH, Am Wasserwerk 14, 08340
Schwarzenberg erheben. 
Über fristgemäße Einwendungen beschließt die Gesellschafter-
versammlung. 

Joachim Rudler
Aufsichtsratsvorsitzender


